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Deputalionen der außerhalb Hannovers ſtehenden Truppentheile

W hannoverſchen Garde du Corps Regiments

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 M bei

eimaliger Beſtellung 2,75 durch
zu Poſt M zweimonallich 2
d monatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
J ellungen werden von allen Reichs
veſt poſtanſtalten angenommen
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Deutſches Reich
Der Kaiſer in Hannover

Kaiſer traf geſtern kurz vor 12 Uhr in Hannover ein undS Wreit n WaterlooPlatze wo die Truppen in Parade
be waren und S M mit Hurrahrufen begrüßten Der
Halſer verſammelte zunächſt die Oſfiziere unter denen ſich auch

des 10 Armeecorps befanden um ſich und ließ nachſtehende
Kabinetsordre verleſen

An das Generalkommando des 10 Armeecorps
Als Mein in Gott ruhender Herr Großvater im Jahre

1870 zur Abwehr feindlichen Anfalles das Schwert zog ſtanden
Hannovers kriegeriſche Söhne treu zu ihrem neuen König
und zu ihrem deutſchen Vaterlande auf blutigen Schlacht
feldern bewährten ſie die alte hannoverſche Tapferkeit Auf
die unvergänglichen Ehrentafeln der Vergangenheit ſchrieben
ſie die neuen Namen Spichern Metz Beaune la Rolande
Le Mans So zeigten ſie ſich der Ahnen werth der Sieger
von Krefeld Minden und Waterloo ſowie der tapferen Streiter
auf der ſpaniſchen Halbinſel Dieſe Jhnen und der ganzen
Provinz Hannover ſo theueren Erinnerungen die mit der
Auflöſung der Hannoverſchen Armee die Hauptſtätte ihrer
Pflege eingebüßt halten habe ich wieder zu beleben beſchloſſen
Von nun an ſollen die preußiſchen Truppentheile
welche die alten hannoverſchen Krieger aufgenom
men hatten Träger der Ueberlieferungen der
früheren hannoverſchen Regimenter ſein und deren
Auszeichnungen weiter führen Jch will dadurch ſo
wohl den Kämpfern von 1870,71 ein neues Zeichen Meines
königlichen Dankes geben als auch die vielfach beſonders her
vorragenden Leiſtungen anerkennen welche den hannoverſchen
Soldaten zu allen Zeiten einen ehrenvollen Namen errungen
haben Zugleich gebe Jch Mich der Hoffnung hin daß jetzt
alle früheren Angehörigen der hannoverſchen Armee die lang
entbehrte Stätte wiederfinden werden an der ſie im Kreiſe
der jüngeren Kameraden die ſtolzen Erinnerungen der Vor
fahren pflegen können Jch beſtimme hierauf daß als Eins

angeſehen werden zDas Garde und das 7 Jnfanterie Regiment mit dem Fü
ſilier Regiment Generalfeldmarſchall Prinz Albrecht v Preußen
W o heriches Nr 73 mit dem 19 Dez 1803 als Stif
ungstagdas Leib Regiment mit dem Jnfanterie Regiment v Voigts

Rhetz 3 hannoverſches Nr 79 mit dem 3 Jan 1838 als
Stiſtungslag

das 2 Jnfanterie Regiment mit dem 4 Hannoverſchen
Jnfanterie Regiment Nr 164 mit dem 27 Nov 1813 als
Stiſtungstag

das 3 Jnfanterie Regiment mit dem I Hannoverſchen
Jnfanterie Regiment Nr 74 mit dem 27 Nov 1813 als
Stiftungstag

das 4 Jnfanterie Regiment mit dem 5 Hannoverſchen
Infanterie Regiment Nr 165 mit dem 24 März 1813 als
Stiftungstag

das 5 Jufanterie Regiment mit dem 2 Hannoverſchen
Infanterie Regiment Nr 77 mit dem 26 März 1813 als
Stiftungstagdas 6 Jnfanterie Regiment mit dem JnufanterieRegiment
Herzog Friedrich Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſiſches
Nr 78 mit dem 30 Nov 1813 als Stiftungstag

Das Garde 2 und 3 Jäger Bataillon mit dem Hannoverſchen Jäger Bataillon Nr 10 mit dem 19 Dez 1803
als Stiftungstag

die Garde du Corps mit Meinem Ulanen Regiment
1 Hannoverſches Nr 18 mit dem 19 Dez 1803 als
Stiftungstag

das Garde Küragſſier Regiment mit dem 2 Hannoverſchen
Ulanen Regiment Nr 14 mit dem 10 Dez 1805 als
Stiftungstag

das Garde und das Königin Huſaren Regiment mit dem
HuſarenRegiment Königin Wilhelmine der NiederlandeI Hannoverſches Nr 15 mit dem 19 Dez 1803 als
Sliftungstag

das Cambridge Dragoner Regiment mit dem 1 Hannover
ſchen Dragoner Regiment Nr 9 mit dem 25 Nov 1805 als
Stiflungstag

das Kronprinz Dragoner Regiment mit dem 2 Hannover
L Zone Reginient Nr 16 mit dem 24 März 1813 als

iſtungstag
die Artillerie mit dem Feldartillerie Regiment v Scharn

L 1 Hannoverſches Nr 10 mit dein 19 Dez 1803 als
Sliſtungstag

das IngenienrCorps mit dem Hannoverſchen Pionier
Vataillon Nr 10 das TrainCorps mit dem Hannoverſchen
Train Bataillon Nr 10

Die Ordre trägt das Datum Berlin den 24 Jan 1899
Nach der Verleſung ergriff der Kaiſer das Wort zu folgender

Anſprache

Jch habe den heutigen Tag den Geburtstag Friedrichs
des Großen erwählt um die ruhmvollen Thaten der
Hannoverſchen Armee mit dem 10 Armeecorps wieder
erſtehen zu laſſen weil unter der Führung dieſesgrößien Feldberrn ſeines Jahrhunderts es auch der
Hannoverſchen Armee vergönnt war Siegeslorbeer für
ihre Feldzeichen zu erringen Die unvergeßlichen Tage
von Minden und Krefeld reden davon Das 10 Armeecorps
hat in dem glorreichen Kriege 1870/71 wie in ſpäterer Friedens
zeit beſondecs durch ſeine vortreffliche Haltung im vorigen
Johre als ich es beſichtigte Mir die Gewähr eigen daß
es ſich als ein treuer Hüter der herrlichen Tradikionen der
hannoverſchen Armee erweiſen wird Von Meinem Ulanen
Regiment erwarte Jch ganz beſonders daß die großen

rungen welche Jch heute auf daſſelbe gehäuft habe ein
e Auſporn ſein werden ſtets durch ſeine Leiſtungen
eſonders hervorzuleuchten Den alten ehemaligen Kameraden

werden die Regimenter des 10 Armeecorps fortan eine Heim
t für ſie und ihre Söhne ſein und ſie werden den vor

Zeichen Geiſt der nie ermüdenden Treue und rückhaltloſen
apferkeit der hannoverſchen Söhne bis in die fernſten Zeiten

Di n ehe und yllegen t de egend
anen erhielten ſilberne Pauken und einen fliegendenAdler mit dem Gardeſlern an der Tſchapka und dem et des

Peninſula

Morgen Ausgabe

Saale Zeikun
Dreiunddreißigſter Jahrgang

folgten dann ſprach der kommandirende General des 10 Armee
corps General der Jnfanterie v Seebeck Sr M in kurzen
Worten ſeinen Dank aus während die Truppen unter Hurrah
rufen präſentirten

Nach beendigter Parade begab ſich der Kaiſer ſofort in das
Kaſino des Regiments Prinz Albrecht um dort mit den Offi
zieren t ſpeiſen An dem Frühſtück nahmen außer den direkten
Vorgeſetzten nur die ehemaligen hannoverſchen Offiziere ungefähr
60 und die Deputgtionen hannoverſcher Truppentheile von außer
halb außerdem Generaloberſt Graf Walderſee theil Während
der Tafel hielt der Kaiſer eine Anſprache welche etwa
folgendermaßen lautete

Eines der Hauptprinzipe welche Jch ſtets ſo lange Jch
die Ehre habe Mein Heer zu führen allerorten verkündet
und vertreten habe iſt Tradition und dieſer Gedanke hat
Mich zu dem Entſchluß geführt welcher an dem heutigen Tage
ſeine Vollendung gefunden hat Jch glaube des Einverſtänd
niſſes Aller ſicher zu ſein wenn Jch annehme daß die heute
von Mir befohlenen Ehrungen Jhrer Aller Herzen mit Freude
erfüllt haben weil durch dieſelben die Tradition hochgehalten
wird und die glorreichen Namen der Vergangenheit wieder
aufgelebt ſind Jch wünſche dem 10 Armeecorps von Herzen
Glück dazu daß es mit Stolz zurückblicken kann auch auf
die ruhmreichen Tage der hannoverſchen Armee von Krefeld
Minden und Waterloo Dann hat Mich aber vor allem
auch der Geſichtspunkt geleitet daß Jch es für den
zurückgezogen lebenden Soldaten als das Schwerſte
ehalten habe daß es ihm nicht mehr vergönnt iſt mit
einem Truppentheile Freund und Leid zu theilen Es

lag mir daran Jhnen heute dieſe Lücke auszufüllen indem Jch
die Tradition der hannoverſchen Regimenter mit den neuen
Regimentern des 10 Armeecorps wieder habe aufleben laſſen
und hierdurch den Herren die Erinnerung an ihre militäriſche
Jugendzeit friſch erweckt habe Jn den Regimentern des
10 Armeecorps und den ſonſtigen hannoverſchen Truppen
theilen mögen nunmehr diejenigen welche der alten hannover
ſchen Armee angehört haben ihre volle Heimath finden Das
10 Armeecorps aber möge ſich ſtets der ſtolzen Thaten der
alten hannoverſchen Armee bewußt bleiben Alles was wir
auf dem Herzen haben alles was wir wünſchen und hoffen
faſſen wir zuſammen in den Ruf Das 10 Armeecorps
Hurrah

Der kommandirende General v Seebeck dankte im Namen des
Armeecorps Dann erbat ſich Generalleutnant z D v Schau
mann die Erlaubniß einige Worte zu ſprechen und gab dem
wärmſten Dank der ehemaligen hannoverſchen Offiziere für die
ihnen von dem Kaiſer erwieſene Ehre Ausdruck Er forderte die
Kameraden auf in ein Hurrah auf den Kaiſer einzuſtimmen
Als S M die Tafel aufhob und ſich verabſchiedete brachte
ihm auf Aufforderung des Oberſt a D Knauer die Verſamm
lung nochmals ein brauſendes Hurrah Der Kaiſer fuhr dann
zu einem kurzen Beſuche in die Wohnung des Grafen Walderſee
und kehrte um 5 Uhr nach Berlin zurück

Die oben mitgetheilte Proklamation des Kaiſers in
Hannover zerreißt wie die M betont mit einem Schlage
das Gewirr von Kombingtionen und Gerüchten mit denen der
heutige Beſuch des Kaiſers in Hannover bereits umwoben war
Sie iſt keine Kundgebung für ſondern gegen das Welfen
thum Jndem der Kaiſer die Traditionen der alten hannover
ſchen Regimenter für die neuen des preußiſchen zehnten Armee
corps in Anſpruch nimmt hat er klar vor aller Welt zu
erkennen Weren daß Hannover für immer mit Preußen ver
bunden bleibt Ob ein Brief des Prinzen Georg von Cuntber
land exiſtirt in dem die durch das Jahr 1866 geſchaffenen

anerkannt werden muß dahingeſtellt bleiben Die
itnation würde jedenfalls dadurch nicht verändert werden

Preußen kann es nicht zugeben daß in Braunſchweig ſich
ein Neſt welfiſcher Agitation bildet

Kriſengerüchte

ehen wieder einmal durch die Blätter Die Stellung des
rafen Poſadowsky halten die einen für erſchüttert ohne

nähere Gründe dafür anzugeben Graf Poſadowsky iſt nicht
auf Roſen gebeltet Aufgaben wie ſie ihm durch das ſogen
Zuchthausgeſetz geſtellt ſind haben ihre Schwierigkeiten und
Gefahren auch für einen ſo unternehmenden jüngeren Staats
mann wie Graf Poſadowsky es iſt Er wird aber darüber
ſchon hinwegkommen Andere glauben wieder daß der Rück
tritt des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe bald bevor
ſtehe und es iſt allerdings richtig daß man in Reichstags
kreiſen davon geſprochen hat Dieſer Fall kann bei dem hohen
Alter des Fürſten eintreten auch ohne daß eine ſogen Kriſis
vorliegt Es iſt erſtannlich gug wie lange der Fürſt die
Laſt des Amtes trägt Das Jntereſſaute an den Gerüchten iſt
daß diesmal in der Perſon des Statthalters von Elſaß
Lothringen des Fürſten zu Hohenlohe Langenburg
ein neuer Kandidat für den Reichskanzlerpoſten genannt wird
der an dem Rennen um dieſes hohe Ziel bisher nicht betheiligt
war Man ſcheint nach der Frkf Ztg zu glauben daß
bei der letzten Anweſenheit des Fürſten in Berlin Beſprechungen
ſür eine zukünftige Eventualität ſtattgefunden haben und man
verbindet damit eine Kombingtion für die Beſetzung des
Statthalterpoſteus in Elſaß Lothringen Der
Schwager des Kaiſers Fürſt Adolf zu Schaumburg
Lippe wird in dieſer Verbindung genannt

Der Samongſtreit

beigemeſſen
Konferenz kommt ebenſo zweifelhaſt iſt es ob

aterloo Garela Hernandez Zahlreiche Ordensverleihuugen

Mittwoch den 25 Jannar

werden die Spaltenzeile oder deren
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Verſammlung der dort lebenden Amerikaner ſtatt Jn
derſelben würde die Abſendung eines Proteſtfſchretbens
an den Präſidenten Mac Kinley ſowie von Abſchriften deſſelben
an das Repräſentantenhaus und den Senat in Waſhington be
ſchloſſen Das Verhalten des Abg Berry im amerikaniſchen
Repräſentantenhauſe wurde einer ſcharfen und abfälligen Kritik
unterzogen Ju dem Brief an den Präſidenten wird auch ganz
beſonders dem Bedauern Ausdruck gegeben daß die Leicht
gläubigkeit des Publikums in Amerika in ſo weitgehender
Weiſe durch die dortige Senſatiouspreſſe ausgebentet werde

d

Parlamentariſches

Berlin 24 Jan Jm Reichstag der heute mit
zwanzig Abgeordneten die Berathungen begann wurde die
ſozialpolitiſche Debatte fortgeſetzt u a ſprachen die Abgg
Stöcker und Dr Haſſez letzterer regte insbeſondere die
Förderung der Südpolforſchung au worauf Staatsſekretär
Graf Poſadowsky erwiderte daß wegen der Koſten
1,1 Million Mark und des Baues eines geeigneten Schiffesnoch Erwägungen ſchwebten Es kamen e ſechs ſozial
demokratiſche Redner hinter einander zum Wort Jn einer
perſönlichen Bemerkung ſetzte ſich Abg Möller mit einem
Sozialdemokraten auseinander worauf dem Staatsſekretär das
Gehalt bewilligt und auf die Tagesordnung für morgen der
Jeſuitenantkrag geſetzt wurde

Schon der Beginn der heutigen Sitzung des Abgeordneten
hauſes welche die erſte Leſung des Etats zu Ende führte
mußte den Miniſter des Innern darüber aufklären wie ſehr
er geſtern an den verſchiedenſten Punkten vorbeigegriffen hatte
Sogar der freikonſervalive Abg Frhr v Zedlitz und Neu
kirch betonte daß bei einer Anordnung wie der über das
Einſchreiten bei Aufläufen nicht außer Acht gelaſſen werden
dürfe daß ein ſolcher Erlaß vorab auch als 2 r dienen
müſſe Die Behandlung der Berliner Oberbürgermeiſterfrage
und des Falles Delbrück mißfiel ihm ebenfalls und er vertrat
nachdrücklich die Anſicht daß Begnadigungsakte und Beſtätigungs
fragen Regierungshandlungen ſind die das Haus zu kritiſiren be
rechtigt iſt Dann hielt Abg Motty eine Polenrede auf die
der konſervative Abg v Staudy und der Finanzminiſter ent
egneten Eingehend beleuchtete Abg d Eynern
ritiſchen Punkte die in der Bengathung hervorgetreten waren

Nachdrücklich wahrte er namentlich das Recht des Abgeordneten
hauſes an Beſtätigungen und Begnadigungen ſoweit ſie ver
faſſungsmäßig Regierungsakte ſind parlamentariſche Kritik zu
üben Eine kurze Polemik des Finanzminiſters gegen dieſe Aus
führungen leitete zu einer ſcharfen Rede des konſervativen Abg

v ſeſtezenes We hinüber der u a mit aller Emphaſe ein
konfeſſionelles Volksſchulgeſetz verlangte und davon die Regelun
der Schulunterhaltungspflicht abhängig machte Dann ſpra
noch Abg Schmieding der ſich u a über die Grundzüder Kultur und Wirthſchaftspolitik verbreitete und ſchließlich

ſtellenweiſe ſehr beißend Abg Richter der ſich gegen die Re
gierung insbeſondere den Miniſter des Jnnern richtete Eine
Reihe perſönlicher Bemerkungen bildeten den Schluß der
Debatte worauf der Etat an die Budgetkommiſſion verwieſen
und für morgen die Jnterpellation wegen der däniſchen Aus
weiſungen auf die Tagesordnung geſetzt wurde

Berlin 24 Jan Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages wurde heute bei der Berathung des Extra
ordinariums des Reichseiſenbahnamts zu der Forderung von
400,000 M für eine elektriſche Centrale in Mülhauſen
Geſammtkoſten 1,7 Millionen Mark ſeitens der Regierung

erklärt daß im nächſten v auch eine erſte Rate zur Her
ſtellung eines neuen Bahnhofes in Mülhanſen eingeſetzt werden
ſolle der dem geſteigerten Verkehr Rechnung tragen ſolle Die
Abgg Möller Dr Lieber Singer Hauß und Müller
Fulda erklären ſich gegen den Bau der elektriſchen Centrale vor
dem Bau des Bahnhofes Die Poſition wird darauf W
abgelehnt Für die Anlage eines Rangirbahnhofe
bei Straßburg und für den viergleiſigen Ausban der Strecke
Straßburg Wendenheim wurden die Mittel genehmigt zuſammen
mit zwei von den Abgg Hauß und Riff beantragten
Reſolutionen welche im nächſten Etat weitere Verbeſſerungen
der Verkehrsverhältniſſe in den Reichslanden fordern

Das Geſetz über Schlachtvieh und Fleiſch
beſchau iſt dem Bundesrath ſoeben S egangen Daſſelbe
unterwirft Rindvieh Schweine afe Ziegen und
Pferde deren Fleiſch zur menſchlichen hen dienen ſoll
vor und nach der Schlachtung der amtlichen UnterſuchnnBei Nothſchlachtuungen darf die Unterſuchung vor der Sgiag

tung unterbleiben Vor und nach der Schlachtung darf unter
bleiben die Unterſuchung von Schafen und Ziegen ſowie von
noch nicht drei Monate alten Kälbern und Schweinen wenn
die Thiere keine Merlmale einer Krankheit zig und das
Fleiſch ausſchließlich im eigenen Haushalt des Beſitzers des
Thieres verwendet werden ſoll Zur Vornahme der Unter
ſuchungen werden Beſchaubezirke gebildet mit mindeſtens
je zwei Beſchauer thunlichſt approbirten Thierärztebigen Ohne ertheilte Genehmigung darf kein Thier ge
ſchlachtet werden Nach der Schlachiung untauglich befundenes
Fleiſch iſt von der Polizeibehörde in unſchädlicher Weiſe zu
beſeitigen ſoweit nicht ſeine Verwendung zu anderen Zwed
polizeilich zugelaſſen iſt Bedingt tanglich befundenes Fleiſch
kann unler vorgeſchriebenen Sichernngsmaßregeln zum Genuſſe

Der Nachricht daß anf der in Berlin abzuhaltenden Kon ſür Menſchen brauchbar gemacht werden der Vertrieb ſolchen

ferenz zur Abändernng des Samoavertrages Fleiſches hAmerika auf das Mitprotektorat ganz verzichten und Dentſch Fleiſches erkennbar machenden Bezeichnung zuläſſig
laud freundlich entgegenkommen werde wird nicht viel Glauben Fleiſch darf nicht mit anderem zuſammen feilgehalten werden

Es iſt überhaupt ungewiß ob es zu einer ſolchen und von Gaſtwirthen nur unter beſonderer polizeilicher Ge
utſchlanv ſich nehmigung verabreicht werden und mit Anbriungung eines de

auf ein bloßes Protektorat einläßt das ihm neben zweifelhaften ſonders dentlichen Anſchlages der an in die Augen fallender
Rechten auch läſtige Pflichten auferlegen und vielleicht eine Stelle die Beſchaffenheit des Fleiſches bekannt giebt Denſelben
Quelle nener Streitigkeiten mit den anderen Mächten werden Vorſchriften unterliegt Fleiſch das zwar

iſt aber nur unter einer die Beſcha enheit des

töunte Jn München fand geſtern abend die angekündigte Menſchen danglich aber mir einen niedrigeren Nahrnngs
zum Geunſſe für
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eder Genn beſitzt Jmportirtes Fleiſch unter im Oſten parzellirt werden Delegt bei der Einfuhr der Unter r Auf Uebertretung en iſt heute 8 eine kulturell und ſete Mrcgderkh

der ten wird Gefängni zu 6 Monaten 8 r a r den en Sdien aufs
u re Hebung der Landwirthſchaft muß außerdem al es was der

Am 15 Jannar war der Termin abgelaufen bis zu gierung möglich iſt gethan werdwel ſich die Bundesregierungen über den vom Reichsamt Lnſugen Sareelteuheen des tveſe ter

des Jnnern vorbereiteten Entwurf eines Geſetzes über die gewahrt werden Was den Ankauf von Schatzanweiſungen vom
privaten Verſicherungsunternehmungen zu äußern Auslande anlangt ſo halte ich es für ganz wünſchenswerth daß
hatten Dieſe Aeußerungen dürften nunmehr annähernd voll fremdes Kapital hier mit herangezogen wird as den neuen

w Bernſteinvertrag anlangt ſo fürchte ich daß damit d delzählig beim Reichsamt des Jnnern eingelaufen ſein Es iſt miniſterium eine große len e wird Wien
nach dem B mit Sicherheit anzunehmen daß die meiſtenBundesſtaaten ihre prinzipielle Zuſtimmung zu e ken u vt a r r
Geſetzentwurf erklärt haben Die etwa beantragten Aende anz annehmbar Aber eine ſolche Anordnung ſoll meinerrungen die ſich demnach nur auf nebenſächliche Punſte beziehen Anſicht nach hauptſächlich nur prophylaktiſch wirken n ge
werden vom Reichsamt des Jnnern in kurzer Zeit vorgenommen wiſſen Ausnahmefällen wird man jedenfalls eine i iihere Vioeis

werden können ſo daß der Entwurf vielleicht noch in dieſer Walten laſſen Daß in der Frage des Friedhofs der März
Seſſion an den Reichstag gelangen wird damit c r gefallenen Aeußerungen von Lucanus veröffentlicht worden ſind

5 war eine grobe Taktloſigkeit Jn den Punkten die Abg Richtdas Reichsverſicherungsgeſetz gleichzeitig mit dem Bürgerlichen hierzu vorgebracht hat war riner er o rihier a er
Geſetzbuch 1900 in Kraft treten kann andere Trotzdem bedaure ich daß in dieſer und iDer Geſetzentwurf betr die Fürſorge für Witt der Frage der Beſtätigun des Berliner Sbercut er

wen und Waiſen von Lehrern an öffentlichen meiſſers noch keine Entſcheidung erfolgt iſt as
Volksſchulen regelt die Verhältniſſe nach Analogie der für macht einen ſchwankenden und keineswegs feſten Ein

druck Der Miniſter des Jnnern iſt im Jrrthum wer rdie Staatsbeamten und deren Hinterbliebenen maßgebenden meint die Beſiätigungsfrage und die ne ſeien der
Beſtimmungen Die Vorlage enthält über 20 Paragraphen Kritik des Hauſes nicht unte irworfen Das ſind RegierungsakteNach dem 83 ſoll das Wittwengeld 40 F der Penſion für die die Miniſter verantwortlich Jm Fall Delbruc
des betreffenden Beamten betragen das Waiſengeld für hätte man den Satz walten laſſen ſollen winima non curat
gedgt deren e 2 uſw ne des Wittwengeldes
ir Kinder deren Mutter nicht lebt uſw ei itth n Drittel des Schulen Simultanſchulen ſeien eine irrige Es ſind konſeſſionelle

Wittwengeldes Sul r Richt t übri d eIn der württembergiſchen Kammer der Ab Sugers S e ch Er ataten ehe
geordneten wurde geſtern Paver mit 82 von 84 abgegebenen Der Grund iſt leicht erſichtlich Vor der ga dt wo en

u zum Präſidenten und Dr Kiene mit 72 Stimmen zum gis die Freiſinnigen auf die Hilfe der Sozlaldentotchten

Vlcepräſidenten wiedergewählt gewieſen waren da traten ſie für Herrn Singer ein Jetzt
n nach den Wahlen brauchen ſie ſeine Hilfe nicht mehr und da

Volkswirthſchaftliches heißt es gen Scheex ſt e gghugloken gethan a
er preußiſche Städtetag nahm geſtern einſtimmig ann eben r r hege hereinen Antrag len ig u v de an P m unterhaltungspflicht bedarf auch meiner Anſicht nach dringend

Maßregeln gegen die Efuſchlep pung von Vieh re w t m enſeuchen als auch im wirthſchaftlichen Jntereſſe der Städte werben kann e Werernt der Brganijation per Schu

liegend anerkaunt gleichzeitig aber verlangt daß durch eine verwaltung An den Etatsüberſchüſſen haben die Eiſenbahn
entſprechende Handhabung der durch das Viehſeuchengeſetz ge überſchüſſe die noch vor drei Jahren zwei Drittel zu den
gebenen Vollmachten eine ausgiebige Fleiſchverſor gung Mehreinnahmen beigetragen haben immer weniger Antheil
der Städte ermöglicht wird weiche den minder begüterten gehabt Das kommt von den großen Ausgaben der Eiſen
und insbeſondere den von der Handarbeit lebenden Klaſſen der bahnen Aber troßdem ſind die ganzen Eſenbabnüberſchüſſe

r lker geſtiegen und werden auch im nächſten Jahre wieder mehrſtädtiſchen Bevölkerung den Fleiſchgenuß in einem Umfange und betragen Jmmerhin ſind die See ver ſchwächſte Punkt

zu Preiſen ermöglicht welche der Lebenshaltung und den Löhnen unſerer Finan 2r zverwaltung Alles andere beruht auf feſtenderſelben entſprechen Bezüglich des Schutzes des Klein Grundlagen nür nicht die Eiſenbahneinnahmen Den Wünſchen
gewerbes gegen Waaren häuſer wurde beſchloſſen eine auf zu weitgehende Tariſherabſetzungen muß man den Grundſatz
der wirthſchaftlichen Bedeutung und Leiſtungsſfähigkeit der entgegenſtellen Alles im Staat auch der Verkehr muß zu den
De e entſprechende Umgeſtaltung der gewerblichen allgemeinen Stagtslaſten in gebührender Weiſe herangezogen

eſteuerung als eine Anforderung der Billigkeit und Gerechtig Werden Falſch iſt übrigens die Bebauptung Richters daß die
keit zu bezeichnen außerdem die Bevorzugung der Genoſſen Dre wilte eher e gehn ſelen S die

h Stag nen z B erſchleſien die Bahnenaufzuheben Danach wurde der Städketag geſchloſſen ſſaatlich wurden ſind die Tarifermäßigungen eingetreten Die

De re hierauf zurück al e n rn den erſie Miniſter haben wie vorauszuſehen die Beſchw zweigen mit weitgehenden Tarifermäßigungen zum utze derder Kaufleute über die Handelsgeſchaſte de aller er nationalen Arbeit in hohem Maße entgegen Wir werden mit

hdausgenoſſenſchaft ablehnend beſchieden Die Genoſſen allem Eifer darauf hinwirken daß die Eiſenbahnen zur Förderung
ſchaft habe allerdings auch von dritten Perſonen angekauft dabei unſeres nationalen Erwerbslebens dienen Beifall rechts
abe es ſich aber um Landwirthe gehandelt die der Erklärung Abg Motty Pole An dem Etat des Finanzminiſters habe
hres Beitrittes einen probeweiſen Geſchäftsabſchlnß hätten ich in erſter Linie die Erhöhung des Dispoſitionsfonds zur

vorangehen laſſen wollen Der Ein und Verkauf von Mais Förderung des Deutſchthums zu bemängeln Wir wiſſen nicht
in dringenden Bedarfsfällen und der gemeinſchaftliche An und welche Aufwendungen daraus gemacht werden und jedenfalls
Verkauf von Dünge und Fuüttermitteln überſchreite nicht den ſind die Herren Oberpräſidenten zu bedauern daß man ihnen
Rahmen der von Anfang an für Kornhausgenoſſenſchaften in zur Verpflichtung auferlegt zum Nachtheil eines Theils der
Ausſicht genommenen Geſchäſtsthätigkeit Ob eine ſolche Ge Bevölkerung den Fonds zu verwenden Auch die neu geplante
ſchäflsthätigkeit von Anfang an in Ausſicht genommen iſt VBibliothek im Oſten wird nicht der Allgemeinheit dienen ſondern
gleichgiltig thatſächlich greift die vom Staate privilegirte Korn nur der Bekämpfung der Polen Wir kämpfen nicht um Krieg
hansgenoſſenſchaft damit in den wöhnli ſondern um Frieden, ſagte der Miniſter v Miquel Aber ichüber Halt grwöhntichen Handelspetries meine wenn man Frieden will ſo kämpft man überhaupt

nicht und wenn man kämpft ſo will man ſiegen Der
Heer und Flotte Frieden den Sie wollen iſt der Frieden des Friedhofes

Die Lippiſche Landesztg das Organ der detmolder Re Sehr richtig bei den Polen Um dieſen Frieden kämpfen
gierung iſt aus beſter Quelle dahin unterrichtet worden daß Sie Die Staatsregierung geſteht alſo offen zu daß ſie
die Nachricht von der Verlegung des lippeſchen Bar mitten im Frieden einen kleinen Theil ihrer Mitbürger
taillons von Detmold n snabrück ä bekämpft So offen iſt das nie von der Regierungjunden ſei ne ach Obnabrück vollſtandts er zugegeben ich ne das Zugeſtändniß gern an da es zur

Z ehe ten s prgthſhan Kaiſer Franz e Ae Gedenehe r in net werden Se et n es e
Ve J 4 i 8 u T u genern zu kommen daß man die Polen auf ihrer eigenen Scholle mitten3 e Seht in Preußen als Fremdlinge bezeichnet und dagegen erhebe ich
ſeen Gäſten einen ſehr her lichen Erwin stercory ereitete amens aller meiner Landsleute Proteſt Lebhaſter Beifall bei

J s t g den Polen Als wir im vorigen Jahre darauf hinwieſen daßDer auf der Heimretſe begriffene Kreuzer Buſſard die polniſchen Soldaten 1866 und 1870 ihrem Monarchen die
deſſen Eintreffen im Heimathhafen Kiel anfangs auf den 80 März Treue gebalten haben da erwiderte ein Redner Das war ihre
ſeſtgeſetzt war wird wegen des zur Ausrüſtung und Jnſtand verfluchte Pflicht und Schuldigkeit Ebenſo gut kann ich ſagen
ſetzung des Schiffes für die Heimreiſe ar t gewordenen es iſt Pflicht des Staates ſeine Unterthanen gleich und gerecht
Anloufens von Sidney um etwa 10 Tage ſpäter in Kiel eintreffen zu behandeln Was ſür unſinnige Vorſchläge zur Bekämpfung
G et ſich jetzt in Batavig wird am 10 Febr in des Polenthums gemacht werden dafür nur ein Beiſpiel Ein
J lom am o r in Aden am 8 März in Port Said am Schriftſteller der allerdings das Anſiedelungsgeſetz ſcharf ver

März in G braltar am 6 April in Cuxhaven und am yrtheilt ſchlägt vor allen Polen welche bis zu einem beſtimmten
10 April in Kiel ankommen Dabei iſt der Aufenthalt in jedem Kebensalter die deutſche Sprache nicht vollkommen beherrſchen
dieſer Häſen auf Tage bemeſſen mit Ausnahme von Port Said die bürgerlichen Ehrenrechte z entziehen Diejenigen welche
wo Vuſſard einige Tage länger verweilen wird die gebaut im Oſten nicht kennen geben für ihre Maß

De Irgein er h e m enden tag henan Aber die Deutſchen in Polen geſtehen ſelbſt ein daß ſiePreußiſcher Landtag allein ſtark genng fühlen ihre Rechte zu wahren So Gott
Abgeordnetenhaus will werden wir Polen nicht unterliegen Wir Polen ſind die

5 eingeborenen Kinder des Landes und es iſt unſer göttSitzung vom 24 Januar 11 Uhr liches Recht das zu bleiben wozu uns Gott ge
Das Haus iſt mäßig beſetzt ſchaffen hat Jch halte es für meine Pflicht derAm Miniſtertiſche von Miquel Thielen Frhr von der jüngeren Generation den Rechtstittel

Recke Dr Boſſe u a Preußen den Beſitz der polniſchen Landestheile errungen bat
Eingegangen Das Reliktengeſetz für Volksſchul immer und immer wieder in Erinnerung zu bringen Jn vielen

lehrer Rechtsurkunden wird der polniſchen Nation Schutz und Hilfe inDer Präſident von Kröcher erbittet und erhäli vom Hanſe allen nationalen Angelegenheiten zugeſichert er an dieſen
die Erlaubniß dem Kaiſer zu ſeinem bevorſtehenden Geburtstage Rechtsurkunden rüttelt der rüttelt an dem monarchiſchen Prinzip
die Glückwünſche des Hanſes darzubringen ſelbſt und wenn man erſt dieſe Säulen der Monarchie zer

I Frhr von Zedlitz ſrekionſ h Ausweiſungs ſprengt hat dann kommen die republikaniſchen Strömungen die

raetor Das wäre klüger und beſſer geweſen Was die berliner
chulfrage anlangt ſo iſt die Anſicht Richter s daß die berliner

angelegenheit will ich mich heute nicht einlaſſen Das nur will Sie dann nicht mehr aufhalten können
ich hervorheben daß das was jetzt von den Deutſchen gegen die Sprache unterdrücken aber bedenken Sie Wenn man einer
Dänen geſchieht auch nicht annähernd verglichen werden kann Nation die Mutterſprache raubt ſo heißt das die Gebote Gottes
mit was früher von den Dänen gegen die Deutſchen ge verpönen und mit Füßen treten Vergeſſen Sie niemals den
ſchehen iſt Wir werden die Regierung in allen Wehr Satz Justitia fundamentum regnorum Lebhafter Beifall bei
zum Schutze des Deutſchthums unterſtützen wenn ſie kraſtvoll den Polen

dur rt werden Jch kann in dieſer Beziehung Herrn Abg v Standy konſ Ob der Vorredner gemäßigt FeDr Sattler nur zuſtimmen Herr Richter ſteht in dieſer Frage ſprochen hat das ſtelle ich ſeinem R anheim wenn er ſeine
wie der Miniſter mit Recht hervorhob auf einen längſt über Rede lieſt ſowie der Kritik des Hauſes Es liegt kein Grund
wundenen philiſterhaſten Standpunlt auf die Kanal vor den Verein anzugreifen Hat doch ſelbſt die
vorlage will ich nicht näher eingehen Dieſe Frage iſt eine reine Poſener Zeitung dieſen Verein als nothwendig bezeichnet und

e räßigkeitsfrage Die Frage der Abtrennung der Waſſeranerkannt daß er ſich in einer Defenſiv Stellung befindet Noch
verwaltung iſt noch nicht ſpruchreif Wir werden dieſelbe bevor der Verein konſtituirt hatte hieß es ſchon das iſt einren prüfen müſſen nun den Etat anlangt ſo iſt der Verein der die Polen bekämpfen will Dabei haben aber die

Abſchluß der Beomtenauſbeſſerungen wie er in dieſem Etat Polen ganz vergeſſen daß ſie ſelbſt unzählige Vereine haben die
ttfindet nach Anſicht meiner politiſchen Freunde eine das Polenthum fördern ganz abgeſehen von ihrer Preſſe die

ringende Nothwendigkeit damit endlich einmel die die daſſelbe Ziel verfolgt Und trotzdem machen Sie dann Männern
Disciplin g hrdenden Agitationen der Beamten auf die das Dentſchthum fördern wollen heftige Vorwürfe Jch

ren le Maßnahmen zur Hebung der Landes wünſche keinen r mit den Polen ſondern ich wünſche mit
ile mit a rachlicher Bevölkerung verfolgen einen ihnen in Frieden zu leben Wollen Sie beſtreilten daß ſeit

guten s an kann ſie hur freudig begrüßen Vor allem 30 Jahren die Polen die Deutſchen boycottiren Die
müſſen die Eiſenbahnen dort mehr ausgebaut werden Durchaus Ziele ſind ſteis die reinſten geweſeniiſt die Anſicht des Abg er e auch gerechtſelen Sie aber gegen uns unichter daß der Großgrundbeſitz

auf Grund deſſen di

an will die polniſche ſ

bekämpfen Sie uns nicht Der Vorredner hat arurkunden hingewieſen ich folge ihm n auf t Weh
Da es aber einmal nöthig iſt ſo möchte ich Sie warnen
einem anderen Satz der in der Ge etzesſammlung ſteht vör
worin es heißt daß alle Nationen den Polen die Rechte und
geſtehen ſollen die ſie für gut befinden Wollen Sie dieſen
auch zu Jhren Gunſten auslegen Es muß verhindert werd
daß deutſche Landesiheile von Preußen losgeriſſen werden
erfreulicher Wandel iſt ja ſchon eingetreten das Deutſchthum in
bereits bei den rn der Provinz Poſen geweckt worden
und Sie haben alle Veranlaſſung den Männern welche da
Dentſchthum fördern freundlich gegenüberzutreten nicht aberin unangemeſſener Weiſe anzugreifen Beifall rechts e

Miniſter Dr v Miquel Herr Motiy hat ſich nur in all
gemeinen theilweiſe ſehr ſchönen Redensarten bewegt ohne
auch nur den Schatten eines Beweiſes für ſeine Behauptungen
beizubringen Es fällt weder der deutſchen Regierung noch
einem deutſchen Vereine ein die polniſche Sprache auszurottenMan vergleiche den der früher ponſchen Landestheile
zur Zeit als ſie an Preußen kamen mit dem jetzigen Zuſtand
Danu bekommt man einen Begriff von deutſcher Kultur Leider
Wien das die meiſten Polen nicht Es wäre daher ganz gut
auch in polniſcher Sprache in einem Buche einmal dieſe Zu
ſtände zu vergleichen damit die Polen einen Begriff davon be
kommen Preußen muß ſeinen letzten Blutstropfen daran ſetzen
dieſe Gebietstheile für ewige Zeiten zu behalten Beifall Wenn
die Polen ſich anders benähmen hätten wir gar keinen Grund ſie
anders zu behandeln wie z B die franzöſiſch ſprechenden Ein
wohner an der belgiſchen Grenze Wenn die Polen einmal
ihre ſchroff nationale Haltung aufgäben und eine verſöhnlichere
Hans einnehmen dann werden ſie ſich viel beſſer befinden

ie Kenntniß zweier Sprachen hat ja große wirthſchaftliche
Vortheile Wir fahren in unſerer milden und feſten Politik gegen
die Polen fort

Abg v Eynern nl Auch ich muß konſtatiren daß das
Beſtätigungsrecht und Begnadigungsrecht der parlamentariſchen
Kritik ſehr wohl unterliegen da beides Regierungsakte ſind
Der Etat bietet ein günſtiges Bild Wir ſchwimmen im Gelde
und werden darin weiter ſchwimmen Heiterkeit Jn früheren
Zeiten haben wir bei einer ſo günſtigen Finanzlage Steuner
nachläſſe gewährt Das iſt uns jetzt abgeſchnitten nachdem wir
das jährliche Steuerbewilligungsrecht in der Hurrahſtimmung
mit den neuen Steuergeſetzen haben fahren laſſen Meiner
Anſicht nach müßten die Ausgaben für die Eiſenbahnen aus den
laufenden Mitteln gedeckt werden Die Steuergeſetze enthalten
viele Ungerechtigkeiten z B die Doppelbeſteuerung der Aktien
eſellſchaften Mit Recht iſt r worden daß
rüher geſagt worden iſt die iſenbahnen ſollen in

erſter Linie den Verkehrsintereſſen dienen Meiner
Meinung nach muß das Eiſenbahnweſen mit der
Verkehrsentwicklung gleichen Schritt halten Das thut daſſelbe
jetzt nicht vollkommen Dann müſſen auch noch mehr Strecken
gebaut werden die das Land erſchließen wenn ſie ſich auch nicht
rentiren Damit erfüllt der Staat eine Kulturaufgabe Die
Eiſenbahnverwaltung müßte auch weitſichtiger ſein in Bezug auf
den Bahnhofsbau Man lätzt jetzt die Bahnhöfe rund herum
mit Häuſern zubauen auch wenn man ſieht daß eine Erweiterung
des Bahnhofs in abſehbarer Zeit nothwendig wird und muß
dann ſpäter wenn dieſe Erweiterung vorgenommen werden muß
das Terrain theuer kaufen Eine halbe Milliarde würde zu
dieſem Zweck nothwendig ſein um im rheiniſch weſtfäliſchen
Jnduſtriebezirk allen Anforderungen zu genügen Wir können
ja wie auch ſchon hier hervorgehoben iſt unſere Anleihen noch
im Jnlande decken Redner verbreitet ſich dann noch weiter
über die Frage der Anleihen bleibt aber im Zuſammenhang
unverſtändlich da er fortgeſetzt nach der rechten Seite ſpricht
Den Forderungen des Centrums die durch den Abg v Strom
beck erhoben wurden werde ich nach wie vor mit aller Schärfe
entgegentreten Mit dem mittelalterlichen Erziehungsſyſtem das
das Eentrum verlangt kann man die jungen Leute nicht für die
Forderungen des modernen Lebens erziehen Beifall

Miniſter Dr v Miquel Wie jedes Jahr ſo werden wir
auch dieſes Jahr wieder mit einer Sekundärbahnanlage kommen
Herr von Eynern ſcheint in ſeiner Parlei allein zu ſtehen denn
ſeine Fraktionskollegen haben ſich immer darüber beklagt daß
man laufende Ausgaben mit Anleihen deckt ſie haben dies als
unſolide Wirthſchaft bezeichnet ir haben in 2 Jahren 100
Millionen aus dem Ueberſchuß der Einnahmen für Eiſenbahn
erweiterungen verwendet Jm Jahre 1898/99 hat die Eiſenbahn
verwaltung weit mehr Mittel disponibel gehabt als in früheren
Jahren es waren im ganzen 172 Millionen Wie man da noch
von Benachtheiligung reden kann iſt mir völlig unverſtändlich
Jch erinnere ferner daß in den letzten Jahren bedeutende Tarif
herabſetzungen eingetreten ſind es iſt faſt kein Jahr vergangen
wo wir die Tarife nicht ſehr weſentlich herabgeſetzt haben
Hätten wir ſo große Summen in den Etat eingeſtellt wie es
der Abg v Eynern wünſcht ſo hätten wir alle Jahre mit einem
Defizit abgeſchloſſen Der übermäßige Einfluß des Finanz
miniſters auf den Eiſenbahnminiſter und der Druck den er auf
dieſen ausübt iſt eine fkable convenue im ganzen Lande Aber
können Sie den Eiſenbahnminiſter kontrolliren Jch kann ihn
nicht kontrolliren Große Heiterkeit Der Finanzminiſter iſt
doch nicht dazu da daß alle nicht erfüllten Wünſche auf ſeinem
Rücken abprallen Heiterkeit

Abg v Heydebrandt Jch verſage es mir auf dieVorgänge bei der Landtagswahl in Breslan und in Oſtpreußen
einzügehen denn das wäre vielleicht den Nationalliberalen nicht
angenehm Sehr geſreut haben mich die Ausführungen des
Abg v Eynern über die Stellung ſeiner Partei zur Land
wirthſchaſft denn ſonſt haben wir dies warme Intereſſe entbehrt
ſo war nainentlich in den Artikeln der Nationalzeitung nichts
davon zu merken Widerſpruch bei den Nationakliberalen
Wenn aber jetzt Herr v Eynern mit dem Abg Dr Hahn Arm
in Arm geht ſo erfüllt mich das mit neuen v nungen Heiter
keit Dezugtich des Begnadigungs un eſtätigungs
rechte s ſtimme ich mit dem Abg Frhrn von Zedlitz darin
überein daß wenn dieſe Fragen hier erörtert werden eine be
ſondere Zurückhaltung nöthig iſt Die Freiſinnigen machen ſich

e Sache leicht indem ſie ſagen Der Miniſter iſt verantwort
lich deshalb muß er Rede und Antwort über jeden einzelnen
Punkt ſtehen Nein ſo liegt die Sache nicht Bei dem Be
gnadigungsrecht iſt es überhaupt zweifelhaft daß es ſich hier
um einen Regierungsakt handelt denn die Gnade iſt etwas s
Berereine Mit dem Beſtätigungsrecht ſteht es in gewiſſer

eziehung ebenſo Die Beſtätigung hat ſo delikate ſo aus
ſchließlich perſönliche S auf beiden Seiten zur Voraus
ehzung daß nach meiner Meinung auch dieſes Recht nicht die

parlamentariſche Erörterung verträgt die andere Handlungeu
der Regierung vertragen Wenn der Miniſter für derart
Dinge verantwortlich iſt ſo iſt er es höchſtens vor ſich ſelbſt
Er ſelbſt wird zu prüfen haben ob er ſolche Akte nun
r will oder nicht und wenn er es nichtwill ſo hat er die Konſequenzen daraus zu ziehen Aber eine

andere Srat iſt es ob der Miniſter dem Vandtage gegenüber
verantwortlich fein kann über die Verhältniſſe des einzelnen
Falles Rede und Antwort zu ſtehen und da muß ich namens
meiner Freunde ſagen De iſt er nicht verpflichtet Beifall
rechts Widerſpruch links Wenn Sie ſolche Fragen immer um
immer wieder hier erörtern ſo ſetzen Sie ſchließlich Jhr Urtben
an die Stelle deſſen der darüber zu entſcheiden hat und damtſtellen Sie das e der Krone ſelbſt in Frage S v
rechts Hoffentlich iſt die freikonſervative Parteiſauch dieſer An ich
es war das aus den Worten ihres Redners nicht gut zu gut
nehmen und deshalb wünſche i daß er ſeine Worte in dieſe
Sinne richtig ſtellt Noch ein Wort über den Fall Delbr
Vergeſſen Sie nicht daß das Wort eines Proſeſſors im Lan
mehr beachtet wird als das eines anderen Sterblichen un

d handelt ſo können wir das Mir
wenn es ſich hier um einen maßloſen Angriff auf die egierungbe Peechin nur in ſeinem Vorgehen

ſollen
jüdiſch
fürcht
Lehre
gut
daß



ehr richtig rechts Was der Abg Graf Limunterſbnich ber Was Schuldotationsgeſetz geſagt hat iſt

r r von den dort und Nattonalliberalen miß
den worden denn der Graf Limburg hat uns vollkommen

verſto Band gelaſſen Eines aber können Sie ſicher ſein kein
Ja wird auf dieſem Gebiele von uns verabſchiedet werden

natürlichen Rechte der Kerre der Gemeinden und
das Kirche irgendwie in Frage ſtellt Beifall
dere Schmieding nall auf der Tribüne der er den Rücken

r ſchwer et t v6 z r d hat dieerer Partei zur Landwirthſchaft bereits früher genau
wer ie Eiſenbahnverwaltungr dargelegt wie heute Was

t daß der Finanzebenſo
o ſind wir allerdings der MeinunM ter Bere einen zu großen Einfluß aus r wir

uns hauptſächlich rehe die r finanzielle Aus
ußung der Eiſenbahnen Wenn auch nicht die Staatsſchuld ſo

ſt doch die Eiſenbahnſchuld ganz weſentlich verringert worden
he wir zu einer ausgedehnten Schuldentilgung übergehen

miſſen wir daſür ſorgen daß unſere kulturellen Einrichtungen
Auf der Höhe erhalten werden Unſer Eiſenbahnnetz müſſen wir
weſentlich aus der Rückſicht ausbauen daß wir dem in Preußen
ſetig ſteigenden Verkehr ſener können
Abg Richter frſ Vp Es hat mir zur Genugthuung ge

reicht daß die einzelnen Miniſter auf meine Ausführungen ge
antwortet haben denn das beweiſt mir daß man den Reſonanz
doden der Bevölkerung den ich zum Ausdruck gebracht habe doch
ernſter anſchlägt als es nach der kavalieren Art des Miniſters
des Jnnern den Anſchein hat Jch wende mich zunächſt zum
Miniſter Boſſe der am höflichſten geweſen iſt Heiterkeit und
war möchte ich da nur die zwei Berliner Fragen erörtern Jch
abe keineswegs verlangt daß die Privatſchulen jüdiſche Schüle

rinnen aufnehmen müſſen Das brauchen ſie nicht wohl aber
muß dann das Bedürfniß nach neuen Schulen befriedigt werden
Damit daß der Miniſter fagt er ſei bereit paritätiſche Schulen
nen zu konzeſſioniren iſt die Sache noch nicht erledigt Das
Schulkollegium hat ja an die Konzeſſion einer neuen Schule die
Bedingung geknüpft es ſolle der Beweis erbracht werden
daß alle Schulen bis auf den letzten Platz beſetzt ſind
Der Miniſter beruft ſich auf Verfaſſungsartikel Das kann er
aber nicht denn ſämmtliche Artikel ſind ja bis zum Erlaß eines
allgemeinen Schulgeſetzes ſuspendirt Auch meine Beſchwerden
über die Behaudlung jüdiſcher Lehrerinnen hat der
Miniſter nicht entkräſtet Es handelt ſich hier um eine grund
ſähzliche Maßregel die geeignet iſt jüdiſche Lehrerinnen in ihrer
Arbeit herabzuſetzen Es iſt geſagt worden Die Lehrerinnen
ſollen nur in ſolchen Zu ge unterrichten wo mindeſtens zehn
jüdiſche Schüler ſitzen Ja wenn man den jüdiſchen Einfluß
fürchtet ſo wird er doch nur dadurch beſtärkt daß außer der
Lehrerin noch zehn jüdiſche Schüler in der Klaſſe ſind Sehr
gut links Der Abg Freiherr v Zedlitz hat uns vorgehalten
daß wir die Nichtbeſtätigung des re
verordneten Singer n Mitglied der Schuldeputation hier noch
nicht vorgebracht haben Aber wir bringen doch nicht alle Be
ſchwerden gleich bei der erſten Leſung des Etats vor Mit
Wahlintereſſen hat die ganze Sache natürlich nichts zu thun
Denn die Wahl des Herrn Singer hat ſtattgefunden bald nach
den Reichstags Hauplwahlen als wir gerade in Berlin den
Sozialdemokraten auf das ſchärfſte gegenüberſtanden und wenn
wir überhaupt Wahlintereſſen wahrnehmen wollten uns mit den
Konſervativen hätten verbinden müſſen Sehr gut links
Nun zu dem Salat den der Miniſter des Jnnern eingerührt
hat Heiterkeit Zuruf Mit Eiern Salat iſt nicht parla
mentarſſch Das kommt ganz auf den jeweiligen Präſidenten
an Stürmiſche Heiterkeit Er wirft mir vor daß ich über
das Kommunalwahlrecht geſprochen habe ohne den Ent
wurf zu kennen Der Entwurf aber war ja veröffentlicht und
da trifft es ſich gut daß der geſtern hier zuſammengetretene
Städtetag genau daſſelbe Urtheil gefällt hat wie ich Eigen
artig iſt es allerdings daß der Miniſter der ſonſt jeden
agrariſchen Kongreß anſingen läßt Heiterkelt den preußiſchen

Städtetag hat nicht einmal durch einen Aſſeſſor
Geiterkeit Die Frage der Landtagswahlreform ſcheintder Miniſter ja auf die lange Bank ſchieben zu wollen Nun
der Schießerlaß Der Miniſter nennt die Hände die dieſen
Erlaß veröffentlicht haben unſauber Wie kann man aber etwas
als unſauber bezeichnen wenn die Veröffentlichung von ſeiner
Seite bezweckt war Sehr richtig links Er meint es ſei
vollſtändig freigegeben ob und mit welchen Waffen vorgegangen
werden ſoll Gewiß darüber ſind keine Vorſchriften gegeben
aber es iſt doch darin geſagt daß wenn zu den Waffen ge
ſchritten wird ſcharf ghoſen und ſcharf gehauen werden ſoll
Wenn der Miniſter meint das ſei nichts neues es ſei immer
üblich geweſen wirkſamer einzugreifen ſo iſt das nur ein Wort

el Denn was wirkſam iſt die Schreckſchüſſe oder die ſcharfen
chüſſe war bisher dem ſelbſtändigen Urtheil der Polizei überlaſſen

Der Miniſter nennt das zweckmäßigſte Mittel zugleich das humanſte
Dem gegenüber erinnere ich nur an die Vorgänge in Erfurt
Vor Gericht hat der Paſtor Köhler angegeben er ſei über das
Auftreten der Polizei empört geweſen Hört hört links
Das Verhalten der Polizei habe das Gegentheil von dem be
wirkt was damit erzielt werden ſollte Und die harmloſen
Paſſanten die in großer Entfernung von einem Schuß getroffen
werden werden das nicht als human anſehen Zuſtimmung
Der Miniſter meinte ich ſtütze mich auf unbeglaubigte Zeitungs
nachrichten aber ich habe das in meiner Rede nicht gethan und
ſelbſt auf die Freiſinnige Zeitung habe ich mich nicht ver
laſſen ſondern den Miniſter ja ausdrücklich gefragt wie es denn
mit der Verſchwörung in Alexandrien ſtände An einer einzigen
Stelle meiner Rede findet ſich eine Berufung auf eine oſſiziöſe
Notiz das will ich zugeben Die offiziöſe Preſſe iſt ſo ünzu
verläſſig daß man in vieler Hinſicht das Gegentheil annehmen
kann Heiterkeit Bezüglich der Friedhofsfrage meinte
der Minſſter es fehle noch die Entſcheidung über das PortalWas iſt denn das Portal Es ſoll ein ſchmiebceiſernes Thor
angebracht werden da kann es ſich doch wohl nur um die be
wußte Jnſchrift auf dem Thor handeln denn die einfachen
bautechniſchen Fragen könnten im Handumdrehen gelöſt werden
Nun meint Herr v d Recke verſchiedene Miniſterien hätten
darüber konferiren müſſen Es war mir bisher unbekannt
daß über ein ſchmiedeeiſernes Thor verſchiedene Miniſterien
ſonſeriren müſſen Heiterkeit Es muß alſo doch wohl hohe
Politik im Spiele ſein Sehr gut l links Bezüglich der Be
e tigun h ge wurde geſagt die Gerüchte darüber ſeien
latſch ch wünſchte es wäre nur Klatſch Aber nein die

Unterredung hat thatſächlich ſtattgefunden und da waren nicht 8
Jur die Herren Lukanus und Kirſchner ſondern auch andere
Sienen zugegen alle die auf die es ankommt Schon im

ter haben über die Friedhofsfrage merkwürdige
nterredungen ſtattgefunden zwiſchen dem Miiniſter
em Oberpräſidenten Aen und dem Oberbürger

Velſter Zelle Hört bört Der Winiſter ſagthen eng Aktenſtücke über die Beſtätigung erſt 6 Wochen vor
lauf der Wahlperiode zu ſchicken denn es könnte ja vielleicht

n neue Oberbürgermeiſter ſterben und dann hätte das
niſterlum doppelte Arbelt Heiterkeit
yrbeiten ſich nicht Heiterkelt

ſcJe unbeſetzt iſt ſo dauert die Entſcheidung über die Neu
eBung nicht ſo lange Sehr richtig ünks Außerdem ſindb W wenn das Miniſterium ſich erſt 6 Wochen vor Ablauf

abggriode damit befaßt ſeitdem ſchon Monate verSie 8 ſeien perſönliche Unterredungen nöthig meint der
Steuer Aber iſt denn Herr Kirſchner das Mädchen aus der

Ju e Geiterkeit iſt er denn ein ganz unbekannter Mann
Aöge d Frage der Kritik der a e hat derdic er drbn d 4pns r van J a er

zicht nur über parlamentariſche ſondernzuch über miniſterielle iſalengen und es war aber der
rteſttet T pet dern den Min

Na die Herren
Wenn beim Militär eine

ter treffen konnte daß ihm geradern v Zedlitz die Velehrung zu theil wurde

Heiterkeit Die Ausſührungen des Herrn v Heydebrandt
waren gekünſtelt Jm Reichstage hat erſt vor kürzem Graf
Poſadowsly erklärt der Kanzler ſei für alles verantworktlich
was im Reiche vorkomme Genau ſo aber iſt es in Preußen
und von dieſem Standpunkt aus müßte der Miniſter des
Jnnern wenn ſeinem Antrage auf Beſtätigung nicht ſtatt gegeben
würde die konſtitutionellen Konſequenzen Megen Denn ſonſt
würde er ſich ja zum bloßen vortragenden Rath machen Sehr
St links Ebenſo iſt es mit der Frage der Beguadigungen

ir ſind hierbei ja ſehr zurückhaltend geweſen und haben nicht
einzelne Fälle zum Gegenſtand unſerer Beſprechung gemacht
ſondern ein Syſtem gegeißelt wonach eine Kategorie von Leuten
beſonders hänfig begnadigt wird

Der Abg Sattler hat taktiſch nicht richtig gehandelt daß er
ſo viel über die Ausweiſungen geſprochen hat denn er hat
nun ſein beſtes Pulver verpufft und ſein nationales Bewußtſein
ſo ſtark hervortreten laſſen daß ihm wenn das Schlußtableau
erfolgen ſoll das Feuerwerk fehlt Heiterkeit Jch verſtehe
das Gefühl von dem er beſeelt iſt nachdem er ſeine Rede ſich
ſo lange hat verkneifen müſſen Heiterkeit und nach der Tiefe
ſeiner Ausführungen bedanere ich es auch daß der Reichstag
ohne ihn gehört zu haben in die Weihnachtsferien hat gehen
müſſen Erneute Heiterkeit Der Abg Sattler hat auch
meinen Freund Blell angegriffen Dieſer aber ſteht ſo hoch daß
ihn die Ausführungen des Herrn Sattler nicht im entfernteſten
berühren Wir ſtehen durchaus auf ſeinem Standpunkte und
rechnen es uns zum Verdienſt an daß wir dazu mitgewirkt

auch die materiellen Schädigungen zu vermindern Alle dieſe
Maßnahmen bewirken das Gegentheil von dem was ſie bewirken
ſollen und wenn dann noch materielle S hinzu
kommen ſo fällt das um ſo ſchwerer ins Gewicht
es überhaupt kommen wenn es ſo fortgeht wie es jetzt au
gefangen hat daß eine Seite des Hauſes der anderen vorwirft
eine geringere nationale Geſinnung zu haben Wenn es ſo
fortgeht ſo kommt es zuletzt zu Exceſſen wie wir ſie in Wien
und Paris haben Lachen Vielleicht könnte der Präſident
ſich einmal über die parlamentariſche Zuläſſigkeit des Vorwurfs
mangelnden Nationalgefühls erklären Denken Sie nur 40 Jahre
zurück Da war es bei den Regierungen nur ſehr ſchwach beſtellt
um das Nationalgefühl Sehr gut links Aber im Volke war das
Nationalbewußtſein damals ſehr lebendig Jn gewiſſen Kreiſen
iſt nun allerdings an Stelle eines Schwächebewußtſeins ein

ſo ähnlich iſt wie ein Ei dem anderen
auch gerade dieſe hochgradige Nervoſität gegen die Polen
eine Reminiszens aus dieſem Schwächebewußtſein Aber gerade
weil ich überzeugt bin von der Stärke und Macht des deutſchen
Reiches meine ich wenn irgend ein Staat ſo iſt Deutſchland
im ſtande auch ſeinen er fremder Nation die ſeine
Grenzen umſchließen gleiches Recht zu erweiſen Lebhafter
Beifall links et Ziſchen rechts

v wird die Debatte geſchloſſen
ach perſönlichen Bemerkungen der Abgg v Zedlitz freik

ul wird der Etat der Budgetkommiſſion überwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Jnterpellation der

rigen betreffend die Ausweiſungen aus Nord
chleswi

Schluß 4 Uhr

Ausland
Der Abrüſtungsvorſchlag des Zaren

Das vom ruſſiſchen Miniſter der Auswärtigen Angelegen
heiten an die Vertreter der Mächte in Petersburg gerichtete
Rundſchreiben lautet

Petersburg 30 Dez 1898 11 Jan 1899
Als im vergangenen Auguſt mein erhabener Herr mir auf

trug den Regierungen welche in Petersburg Vertreter haben
den Vorſchlag zu einer Konferenz zu unterbreiten deren Zweck
ſein ſollte nach wirkſameren Mitteln zu ſuchen um allen Völkern
die Segnungen eines wahren und dauerhaften Friedens zu
ſichern und vor allem der fortſchreitenden Zunahme der gegen
wärtigen Rüſtungen ein Ziel zu ſetzen da ſchien nichts der
mehr oder weniger baldigen Verwirklichung dieſes von Menſch
lichkeit eingegebenen Planes im Wege zu ſtehen Die entgegen
kommende Aufnahme welcher der Schritt der kaiſerlichen
Regierung bei faſt allen Mächten begegnete konnte nur
dieſes Einvernehmen bekräftigen Das kaiſerliche Kabinet
welches die ſympathiſchen Wendungen in welchen die Mehr
zahl der zuſtimmenden Schreiben der Regierungen ge
halten iſt hoch zu ſchätzen weiß konnte gleichzeitig
mit lebhafter Genugthuung die Beweiſe der wärmſten
Zuſtimmung entgegennehmen welche ihm zugingen und noch
immer aus allen Geſellſchaftskreiſen und von den verſchiedenſten
Theilen der Weltkugel an daſſelbe gelangen Trotz dieſer großen
Strömung der öffentlichen Meinung für die Jdeen eines all
gemeinen Friedens hat der politiſche Horizont ſichtlich einenandern Anblick bekommen Jn letzter Stunde ſind mehrere Mächte

zu neuer Rüſtung geſchritten indem ſie ſich bemühen ihre mili
täriſchen Kräſte noch zu erhöhen und im Hinblick auf dieſe Un
ſicherheit der Lage könnte man dahin gebracht werden ſich zu
fragen ob die Mächte den gegenwärtigen Moment für geeignet
halten möchten um an eine internationale Beſprechung der im
Rundſchreiben vom 12 Aug entwickelten Jdeen heranzutreten
Jn der Hoffnung jedoch daß die Elemente der Beunruhigung
welche auf die politiſchen Kreiſe einwirken bald mehr ruhigen
Zuſtänden Platz machen werden welche den Erfolg der in Aus
ſicht genommenen Konferenz zu begünſtigen geeignet ſind iſt die
kaiſerliche Regierung der Meinung daß es ſchon jetzt möglich ſei
an einen vorläufigen Jdeenaustanſch der Mächte heranzugehen
zu dem Zweck um ohne Verzug nach Mitteln zu ſuchen den
ſühlbar fortſchreitenden Zunahmen der Rüſtungen zu Waſſer und
zu Lande ein Ziel zu ſetzen eine Frage deren Löſung offenbar
mehr und mehr dringlich wird mit Rückſicht auf den Umfang
welchen dieſe Rüſtungen neuerdings genommen haben und umdie Wege für eine Be ſchen de e zu bahnen welche ſich
auf die Möglichkeit beziehen Konflikten mit den Waffen in derand durch die friedlichen Mittel zuvorzukommen über welche
die internationale Diplomatie verfügen könnte Falls
die Mächte den gegenwärtigen für günſtig erachten
ſollten um zu einer Konferenz auf dieſen Grundlagen zuſammen
utreten würde es gewiß von ſein wenn die Kabinette
ch über ihr Arbeitsprogramm einigten Die Fragen welche

einer internationalen Beſprechung im Schoße der Konferenz zu
unterziehen wären könnte man in großen Zügen folgender
maßen zuſammenfaſſen

1 Uebereinkommen für eine zu beſtimmende Friſt dierigen Effettivſtärken der Land und Seekräfte ſowie
ie Pudrr des Kriegs und was damit im Zuſammenhang

ſteht nicht zu erhöhen Vorläufige ünterſuchung über die
Wege in welchen ſich für die Zukunft e eine Verminderung
d Effektivſtärken und der oben erwähnten Vudgets erreichen

2 Verbot daß in den Heeren und Flotten irgend welche
neue w 7 und Exploſivſtoffe oder kräſtigere Pulver
ſorten als die gegenwärtig für Gewehre wie ſür Kanonen
benutzten in Gebrauch genommen werden

3 Einſchränkung der Verwendung ſchon vorhandener Ex
prvfteſſe von verheerender Wirkung für Landkriege und Ver
ot Geſchoſſe oder irgend welche G pitrte von einem

Luftballon aus oder durch Benutzung anderer analoger Mittel

30 Dezember 11 Januar ergiebt ſich da ider Abſicht der Regierung lag ein endgiltiges Programm ſür

rücht von
präſidenten Banfſy und von der Betrauung des Abg Szell

4 Verbot in Seekrlegen Unlerſee oder Taucher To
boote oder andere Zerſtörnngsmittel derſelben Artuntzen und Verpflichſung in Zukunft keine Krlegsſchiſe mit

Sporen mehr zu bauen5 Anwendung der Beſtimmungen der Genfer Konvenkion
1864 auf Seekriege auf Grund der Zuſahzartikel von

6 Nenutraliſirung der während der Seegefechte oder nach
denſelben mit der Rettung Schiffbrüchiger betrauten Rettungs
ſchiffe oder Boote auf derſelben Grundlage

7 Reviſion der auf der Brüſſeler Konferenz von 1874 aus
gearbeiteten und bis heute nicht ratificirten Erklärung betr
die Kriegsbräuche

8 Grundſätzliche Annahme der r Dienſte der Ver
mittelung und des fakultativen Schied h in
dazu geeigneten Fällen zu dem Zwecke bewaffnete Zuſammen
ſtöße zwiſchen den Völkern zu vermeiden Verſtändigung in
Betreff der Anwendungsweiſe dieſer Mittel und Aufſtellung
eines einheitlichen Verfahrens für ihre Anwendung

Selbſtverſtändlich ſollen alle Fragen welche die politiſchen Be
ziehungen der Staaten und die durch die Verträge feſtgelegte
Ordnung der Dinge betreffen ſowie im allgemeinen alle Fragen
J nicht direkt zu dem von den Kabinetten angenommenen

rogramm
durchaus ausgeſchloſſen bleiben Jndem ich an Sie mein Herr

gehören von den Berathungen der Konferenz

die Bitte richte in Betreff dieſer meiner Mittheilung die Be
fehle Jhrer Regierung einholen zu wollen bitte Jch Sie gleichhaben das heutige Vorgehen gegen die Dänen und infolge davon zur Kedntnip Ihrer Regierung bringen Ja wollen daß

im Jntereſſe der großen Sache die meinem erhabenen Herrn ſo
beſonders am Herzen liegt Seine Kaiſerliche Majeſtät glaubt
daß es nützlich ſein würde wenn die Konferenz nicht in der

ohin ſoll r einer der Großmächte tagt wo ſo viele politiſche
ntereſſen zuſammenfließen die vielleicht den Gang eines Werkes

an welchem alle Länder der Welt in gleichem Maße intereſſirt
ſind beeinfluſſen könnten

Ein Commnuniqué des Reglierungsboten beſagt
Die Mittheilung der Regierung vom 12 Augnuſt betreffend

die Einberufung einer Konferenz um die Mittel zur Sicherung
des allgemeinen Friedens ausfindig zu machen iſt mit der leb
hafteſten Sympathie
genommen worden welche ſich bereit zeigten bei der Verwirk

eſteigertes Selbſtbewußtſein getreten das dem Chauvinismus

von den auswärtigen Regierungen auf

des Gedankens unſeres erhabenen Herrn mitzuwirken
eſehl des Kaiſers richtete der Miniſter des AuswärtigenJn meinen Augen iſt j Graf Murawjew am 30 Dezember 10 Jannar an die Ver

a er Mächte in Petersburg eine neue Mittheilung welche
enthielt 1
wärtigen Regierungen den gegenwärtigen Augenblick zum Zu
ſammentritt der vorgeſchlagenen

achten 2 d nereund ſpeziellen Fragen welche in das Programm für die künftigen
Arbeiten der Konferenz aufgenommen werden könnten

r der Be e Aue Der Heereo auptſtadt eines der Großſtaaten abzuPleſz Ctr Graf Moltke freik Motty Pole und v Eynern hat nferenz in der Haup ac z

Das Geſuch ihm mitzutheilen ob die aus
Konferenz für geeignet er

Aufzählung der generellenEine gedrängte

3 die
weshalb es nicht wünſchenswerth ſei

Aus dem heute veröffentlichten Rundſchreiben vomalten
daß es keineswegs in

die Arbeiten der Konferenz aufzuſtellen Die Regierung ließ ſich
von der Erwägung leiten daß es Sache der Mitglieder dieſer
Konferenz iſt
ſtellen

alle Seiten des angegebenen Problems klarzu
Sie glaubte daher nur vorläufig gewiſſe Fragen vor

ſchlagen zu müſſen welche man zur Zeit der gemeinſamen Feſtſetzung
eines detaillirten Konferenzprogramms in Erwägung zu ziehen hätte
Was die techniſchen Fragen anbetrifft ſo müßten dieſe ſelbſt
verſtändlich unter der Beihilfe von Spezialiſten ausgearbeitet
werden und wäre die Zulaſſung der weitgehendſten Unterſuchung
und Durchberathung wirkſamer Mittel nothwendig um der
übermäßigen Zunahme der gegenwärtigen Rüſtungen Einhalt zu
thun Jndem man die Löſung dieſer verwickelten Fragen er
leichtert wird man zur Herſtellung eines Einvernehmens unter
den Mächten und infolgedeſſen zur Verwirklichung der groß
herzigen Ziele des Kaiſers beitragen

OeſterreichUngarn
Das Ungariſche Correſpondenz Burean bezeichnet das Ge

der Demiſſion des ungariſchen Miniſter
mit der Neubildung des Kabinets als vollkommen grundlos Die

Berufung zum Kaiſer nach Wien erfolgte auf den Vor
ſchlag des Miniſterpräſidenten aus dem Grunde weil Szell als
Führer einer Gruppe innerhalb der Regierungspartei Bedenken
hinſichtlich der Geltungsdauer des öſterreichiſchungariſchen Aus
gleichs äußerte Nach dem Vorſchlage der Regierung ſollte der
neue Ausgleich bis Ende des Jahres 1903 giltig ſein jedoch mit
dem Hinzufügen daß falls die Erneuerung deſſelben auf parla
mentariſchem Wege unmöglich ſein ſollte die Giltigkeit ſich auch
bis nach dem Jahre 1903 erſtreben ſolle Szell fand die Er
ſtreckung des Termins auf unbeſtimmte Zeit bedenklich und erhielt
infolgedeſſen die Berufung um dieſe Bedenken dem Kaiſer vor
zutragen worauf die Beſtimmung genehmigt wurde daß der neue
Ausgleich bis 1904 giltig ſein ſollte Von dieſer Abänderung
wurde geſtern ſeitens des Miniſterpräſidenten Banffy und der
Miniſter Lukacs und Fejervary die Oppoſition durch Vermittelung
der Diſſidentenführer verſtändigt Die Prrſdenngeg zwiſchen
der Regierung und der vereinigten Oppoſition würden ſür
Donnerstag erwartet

Aſien
Zu den Unruhen in China wird dem Berl Lok Anz

über London berichtet Die Rebellen eroberten die Stadt
Kujang in der Provinz Anhui Alle Civil und Militär
beamten wurden hin ge rich tet Außerdem nahmen die Rebellen
noch eine weitere Stadt in derſelben Präfektur ein und
marſchiren jetzt auf die Städte Schutſchau und Kautſchan los

Für die neu zu errichtende Stellung eines päpſtli ſchen
Delegaten in China iſt wie der Köln Volksztg aus
Keegey römiſcher Quelle telegraphirt wird der franzöſiſche

ater Battembourg der Generalſekretär der Lazariſten in Paris
in Ausſicht genommen

Von den Philippinen liegt heute ein Telegramm ans
Manila vor wonach die Filipinos in Colvocan 7 und Gega
lanzin durch Salutſchüſſe die zwiſchen deutſchen und bri
tiſchen Schiffe ausgetauſcht wurden irregeſührt am 18 Januar
in Schlachtordnung und in einer Stärke von 3000 Mann aus
rückten aber die amerikaniſchen Linien nicht angriffen Nach
Berichten aus dem Jnnern des Landes wird die Auto
rität Aguinaldo s allgemein anerkannt Alle brauchbaren
Männer werden eingereiht Die Truppen der Filipinos
leben in Saus und Braus während die Dorfbewohner welche
die für ſie nothwendigen Lebensmittel aufzubringen haben ge
zwungen ſind nur von Reis zu leben Zwiſchen den Militär
und Civilbehörden ſind r Reibungen vorgekommen Man
Woght dle Zahl der unter Waffen ſtehenden Mannſchaften der

ilipinos auf 30,000 Sie ſollen etwa 50 Marinegeſchütze haben
ie militäriſchen Führer in Malolos ſind überzeugt daß die

Amerikaner nicht imſtande ſeien außerhalb Manilas in wirk
ſamer Weiſe zu operiren

Provinzialnachrichten
8 24 Verhaftung des Mädcheneatte ie Kr leige verhaſtete als eher

attentäter den Sattler Karl Römer aus W ickede Nach der
richterlichen Vernehmung wurde er in Unterſuchungshaft ze
nommen

Weimar 23 Jan
e freigeſprochen

zur Verwendung zu bringen
Gra heute die Strafkammer des hieſigen

ſJm Wiederaufnahme ver

m nen endagerichts den
aſtwirlh und Fleiſcher Hermann Schlegelmilch aus Oben
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ruſtedt bei Allſtedt von der Anklage wegen gewerbsmäßlgerJ a e genügender Schuldbeweiſe frei Sch war r
vorigen Jahre zu einem Jahr neun Monaten Zuchthanus ver
uxtheilt worden und hat auch bereits neun Mongte verbüßt
Er ſollte von Wilderern erlegtes Jagdwild zum Verkauf er
worben haben Der Freigeſprochene würde ſofort aus der Haft
enklaſſen

Gera 24 Jan Ausgewieſen Der aus Sachſenwi frühere Redakteur der Sächſiſchen ArbeiterZug r r iſt auch aus 5 Fürſtenthum
Reuß j L ausgewieſen worden

Amtlich wird geLeipzig 24 Jan Ueberfahrenmitretg eſtte 7 Uhr 35 Min wurde ein Fuhrwerk
des Oekonomieraihs Wollſack aus Groß Zſchocher am Wegüber

ge bel GöhrenzAlbersdorf mit der Nebenbahnlinte Plagwitz
denau Lützen vom Zuge überfahren wobel der Anſpänner Wilhelm Geißler aus Groß Zſchocher getödtet

Vermiſchtes

Il d t ele ei

anlagen dicht am Bahnhof zu Wannſee Durch Abſturz zuLode gekommen iſt der Zimmermann Heinrich Kurz aus Bern

Er war auf einem Neubau in der Pannferſtraße in Rixdorf
in der Höhe des 4 Stockwerkes mit dem Aufwinden von Balken
beſchäftigt Plötzlich verlor er das Gleichgewicht und ſtürzte in
die Tiefe Er blieb mit zerſchmetterten Gliedern tot liegen Das
diebiſche Mimenpaar die Schauſpielerin Heidenreich aus Berlin
und der Schauſpieler Martens aus rer h die vor
einigen Wochen in Hamburg einem Landmann aus Dithmarſchen30000 M ſtahlen und dann mit dem Gelde tig wurden

ſind in Paris verhaftet worden m Beſitze der r
enommenen befanden ſich noch 9000 Mark Die ÄAus
teferungsverhandlungen ſind bereits eingeleitet worden

Zwei gefährliche Verbrecher ein Tiſchler und ein Dienſtmädchen
wurden in Poſen verhaftet Die beiden hatten ſeit längerer

eit in Berlin Köln Dortmund Breslau und Poſen zahlreiche
chwere Diebſtähle dadurch verübt daß ſich das Mädchen unter
alſchem Namen vermiethete und dann den Tiſchler in die

Wohnung der Herrſchaft einließ der dort Möbel in denen
Werthſachen vermuthet wurden erbrach Ueberfälle auf
Frauen und Mädchen wie in Köln und Münſter ſind fetzt
auch mehrfach in der Umgegend von Marienwerder von
einem unbekannten Manne verübt worden Auf der Strecke
BeuelOberkaſſel wurde abends der Hilfsbahnwärter Richarz
aus Rheindorf vom Zuge überfahren und gräßlich ver
ſtümmelt Der Mann war bald eine Leiche Zu dem
Familiendrama in Sulzbach worüber wir berichteten meldet
die Köln Volksztg daß es im letzten Augenblick gelungen ſeti
ſowohl die Frau wie ihre drei Kinder aus dem Waſſer zu
retten Jn Dortmund verwundete geſtern der
Bergmann Schwartz ſeine von ihm getrennt lebende
Frau ſchwer durch Schüſſe in die Bruſt und ſchoß ſich
dann ſelbſt in die Bruſt Die Verletzungen beider ſind ködtlich
Auf Bahnhof Beeskow fuhr geſtern früh 6 Uhr 25 Min ein
von Grunow kommender Arbeitszug infolge falſcher Weichen
ſtellung in das zum Lokomotivſchuppen führende Gleis ein Der
Zug fuhr ſodann ohne zum Halten zu kommen auf zwei im
Lokomotivſchuppen ſtehende Lokomotiven auf und durchbrach die
Giebelwand des Schuppens Alle drei Lokomotiven entgleiſten
und wurden beſchädigt ebenſo wurden drei Kieswagen zer
trümmert Der Hilfsheizer Meißner aus Beeskeow wurde
getödtet Jn Budapeſt iſt der Plafond des zweitenStockwerks eines dreiſtöckigen Neubaues eingeſtürzt wodurch
auch der Plafond des erſten Stockwerks und das Keller

r durchbrochen wurden Verunglückt iſt niemand
r Hanſadampfer Rüdesheimer lief Oporto an und landete

dort ſeinen im Sturm ſchwerverletzten erſten und dritten Offizier
den Bootsmann und einen Makroſen Das Schiff ſelbſt war
unbeſchädigt und konnte die Reiſe nach Bombay fortſetzen
Verſchwunden ſind wie dem Berl Tagebl aus London ge
meldet wird am Montag aus Parrs Bank aus einer nur den
Kaſſirern zugänglichen Schublade einundeinviertel Millionen
Mark in Pfundnoten Es fehlt bis jetzt jede Spur über den
Verbleib des Geldes Bei dem Perſonal deſſen Durchſuchung
erfolgte wurde nichts gefunden

Perſonaluachrichten Prof Dr Schmoller und Prof
Dr Joſeph Joachim ſind zu ſtimmberechtigten Rittern des
Ordens pour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt
worden Der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Herr
v Pod4ielskt iſt dem B zufolge an einem leichten
Gichtanfall erkrankt und muß das Bett hüken Er hofft jedoch
in einigen Tagen wieder vollſtändig Leritant ſein Die
deutſche Tieſſee Expedition hat eines ihrer Mitglieder den
Dr med Bachmann durch den Tod verloren Er ſtarb an
einem Schlaganfall am 14 Januar an Bord der Valdivia
Ferner verſtarben in Berlin der e WilbelmNRöſeler und der Generalleutnant z D v Schulz in
Solothurn Dr Franz Lang langjähriger Lehrer der Natur
geſchichte und Rektor der Kantonsſchule geweſener Präſident
der ſchweiz naturforſchenden Geſellſchaft ein Geologe von weit
verbreitetem Rufe

an
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Handel Gewerbe und Verkehr
Central Stelle der Prenss Landwlrthechnſtskammern

157 M bez u Br ausländischer M Br Ruhbig er

i h e hen a Br unutterwaare 127 135 M u Br Haker 1000 kg heitodischer 146 150 M bez u Br aus ländischer 146 149 x Br behant

M a is Januar 35

24 Jan Notirungsstelle dw Vor To o r an m Ia Für inländ Getreido ist in Mark fär die Tonne gezahlt worden i heben z egr oteam 5,95
Weizen Gerste Hafer eipzig 24 Jan 1000 wominellBoe kuchen er o kg netto N Br Rä rohes r 100 kg

Magdeburg 155 164 c ohne Fass Aüssiges 46,00 M be gefrorenes Ut
Altmark 154 168 142 1 150 1 135 150 T T
do estl der Mulde w nene We zen e ederErkurt e San Vaztra Fall Wee i kr i 120 123 10 124 Artern Brückenpegel 23 Jan 4 1,04 24 Jan 0,22 12

Breslau 148 155 145 136 156 125 130 Weiszentels Operpogel 4 80 127do Unterpegel 5 1,76 164 26b Weltmarkt Troihe 3,06auf Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracht Alsleben Oberpegel 23 4 62 2 4274 l l
Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Unterschiede do Unterpegel 3,20 99 21am 241 am 23 11 h 33 g 773Von New Vork nach Berlin Weizen 60i Cts 1683 25 M 181 75 M J h 2Shieago WwWeiren 72 St 17650 174 60 40 Unterpegel 2,82 8 31
Liverpool Weizen 5 sh 99 d 176 75 176 90 Moldan Tser Eger EIbeOdessa 7 Weizen 88 x 170 25 169 75 vm z 3 73 W l Jani J eizen 0 83 50 2 rRie r 15650 1656 50 a prele 2 r lz J M iIn Paris e Weizen 21,65 Fr 175 650 176 40 Jungranziar Jos 111 Roreiun 4 51

Getreidse piis e 5 445 23 i 7 3 nNew Tork 24 Jan Telegr Rother Winterwelzen t T 21 D Tan t a 2 7
1 z 1 j 1 j82 Welzen Januar T Mai 77 Juli 75 Meinick 25 Wit nberge 3,04 14Mais Januar März Mai 42 Meohl 2,85 Getreide Leitmeritz 40,951 9 6bomiiz Peg 23 225 25

fracht Aussig 24 41,32 21 IAuenburg 24 2,27 21Oblcago 24 Jan Telegr Weizen Januar 70 Mai 73 Dresden 40,12 18
Schiffeverkehr und Frachten

Letzte Telegramme
RNom 24 Jan Eine Vollverſammlung der Biſchöfe des

lateiniſchen Amerika iſt für den 28 Mai nach Rom
einberufen worden

Madrid 24 Jan Meldung der Agenzia Fabra General
Rios telegraphirte aus Manila an den Kriegsminiſter
General Correa daß heute die Freilaſſung der Etvil
perſfonen ſowie der kranken und verſtümmelten Soldaten
ugeſtanden wurde General Rios hofft in nächſter gen
e Freilaſſung ſämmitlicher gefangenen Soldaten

zu können

Loudon 24 Jan Die Morning Poſt meldet aus New
Dork Major Sonnenburg welcher von Manila hier ein
traf theilte mit daß die Nachrichten über Reibungen und
unangenehme Auftritte zwiſchen dem amerikaniſchen iral
Dewey und dem deutſchen Viceadmiral v Dieder ch s un

s ſeien Er glanbt daß dieſe Gerüchte auf dabei inter
irte Perſönlichkeiten in Hongkong zurückzuführen ſeien welches

er als ein Lügenneſt ſchildert

ongkong 24 Jan Der Umſtand vaß die ameri
kaniſchen Behörden hier eine von kleinen Dampf
ſchiffen für den Verkehr auf den Flüſſen angekauft habenerweckt bei den Filipino s neuen Verdacht Dieſe glauben

daß die von Me Kinleh eingeſetzte Unterſuchungs Kommiſſion
lediglich ein Vorwand ſei um Zeit zu gewinnen

Kouſtautinopel 24 Jan Nach einer amtlichen Mil
theilung aus Yemen meldet ein Telegramm Abdullah Paſchas
doß die türkiſchen Truppen die auf einem Berge gelegene Ort
ſchaft Miftabnlhemen 7 genommen haben und daß der be
rühnite Scheikh Ahme ehmed Akibi vom Stamme Halfe
und Elberi gefangen gegpomimen wurde

Leiprig 24 Jan Weizen per 1000 kg netto inländischer 158 Aussig 24 Jan Von den oberen Plätzen werden 87 em Fall ge
162 M bz u Br ausländischer 175 183 M bez u Br Ruhig Roggen meldet Heutige Fahrtiefe 729 Zoll österr Maas Fracht nach
per 1000 kg netto hiesiger 150 154 M bez u Br Posener 154 Magdeburg das Doppelhektoliter mit 28 Pfg abgemacht
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